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H - rlsrither
Nr. 33 . Freitag , den 2. Februar 1833 .

Baden .
Karlsruhe , 2 . Febr . Der Herr geheime Kabi -

netsrath Freiherr von Stralenheim hat gestern die Ehre
gehabt , Seiner königlichen Hoheit dem Groß¬
herzog in einer feierlichen Audienz sein Beglaubi¬
gungsschreiben als königlich hannoverscher ausserordentli¬
cher Gesandter und bevollmächtigter Minister an Hö chst -
dero Hofe zu überreichen .

* Karlsruhe , 1 . Febr . Von hoher Regierung ist
mm für unsere Residenzstadt ein Fruchtmarkt genehmigt .
Es ist hierzu das schön gelegene Lokale der bisherigen
Metzi

'
g im Rathhaufe bestimmt , da die hiesigen Metzger die¬

selbe aufgegeben haben . — Mit Vergnügen wird man verneh¬
men , daß dieMahlmühke beiden , s. g . rüppurrer Schlößchen ,
nahe bei Karlsruhe , von der Stadt angetanst worden ist,
um zu größerer Reinlichkeit in den die Stadt durchflie¬
ßenden Landgraben Wasser zuzulassen . Die Mühle dürste
aber bei zweckmäßigerer Einrichtung des Wasserbaues so¬
wohl , als des Mühlwerkes dennoch zum Mahlen von

Früchten vortheilhast für Karlsruhe und die Umgegend
seyn .

* Achern , 2 . Febr . Gestern feierte die Stadt Achern
ein schönes Fest . Der Gemeinderath kam dem allgemei¬
nen Wunsche der Bürgerschaft entgegen , und erthcilte
dem würdigen Amtsvorstand , Hrn . Oberamtmann Bach ,

' das Ehrenbürgerrecht ; die Bürger ihrerseits , um zu be¬

weisen , daß hierin ihr Vorstand ganz in ihrem Sinne

gehandelt habe, ließen demselben einen schön gearbeiteten
silbernen und vergoldeten Ehrenpokal fertigen . Beides
wurde ihm gestern bei einem festlichen Mahle , in der

Post dahier , mit feierlichen Anreden überreicht . Die

ausführliche Beschreibung dieses Festes eignet sich nicht
in diese Blätter . Aus der Rede des Bürgermeisters he¬
ben wir folgende Stellen aus : » Auch mit dem besten
Willen vermag der Fürst nicht , das Wohl seiner Unter¬
tanen nach Wunsche zu befördern , wenn seine Stellver¬
treter durch ihren Charakter und ihr Benehmen seine Ab¬
sichten vereiteln , und ihm , wenn es möglich wäre , die
wohlverdiente Liebe entfremden . Wir müssen uns glück¬
lich schätzen , und die Regierung selbst darf sich Glück
wünschen , daß wir einen Beamten besitzen , der das lie¬
benswürdige Bild unseres allgeliebtcn Fürsten so treu wi¬
derstrahlt , der Weisheit und Gerechtigkeit mit Milde uud
Menschenfreundlichkeit verbindet . Stets wußten Sie
mit der größten Umsicht und mit der uneigennützigsten
Thätigkcit mit der Sorge für das Allgemeine auch jene

für das Besondere zu verbinden , und während Sie mit
rastlosem Eifer strebten , das Beste des Staates nach
Möglichkeit zu befördern , ließen Sie das Wohl der ein¬
zelnen Bürger nie ausser Auge !" — Und aus der An¬
rede eines jungen Mädchens bei Ueberreichung des Po¬
kals : „ Mögen nachher auch fremde und ausländische
Weine in diesem Pokale perlen , eingeweiht soll derselbe
jetzt doch werden mit deutschem Weine — mit vaterlän¬
dischem Weine — mit Wein aus unserm eigenen Amts¬
bezirke — der sich jedem andern an die Seite stellen
darf ,

*) und zu dessen Veredlung Sie als Amtsvorstand
und als Vorstand des landwirthschaftlichen Vereins schon
Vieles beigetragen haben ." — Böllerschüsse verkündigten
die mit herrlichen Chören begleiteten Toaste , deren erster
auf das Wohl Seiner königlichen Hoheit unsers vielge¬
liebten Großyerzogö und seines erhabenen Hauses war ;
denn mittelbar wurde hier Fürst und Regierung in dem
Diener geehrt . Die Geistlichkeit , die Bürgermeister
des Amtsbezirks und eine große Menge Bürger von hier
und den Amtsorten nahmen Antheil an diesem frohen
Feste , das noch lange in freudigem Andenken der Theil -
nehmer bleiben wird . Ein munterer Ball beschloß das
Ganze .

Freiburg , 27 . Jan . Der . Hagelversicherungsver¬
ein hielt am 21 . d . M . in dem hiesigen Kaufhaussaale
die allgemeine Jahresversammlung . Der Präsident des¬
selben , Freiherr v . Wangen , eröffnete solche mit ei¬
nem kurzen Vortrage , worin er neben den Vortheilen
und dem allgemeinen Nutzen dieser Anstalt für das land -
wirthschastliche Publikum auch deren Wirksamkeit während
ihres vierjährigen Bestehens nachzuweisen suchte . Das
Versicheruugskapital beläuft sich auf 650,000 fl. Trotz
der geringen Einlage , welche vom 100 fl . Erträgniß der
zu versichernden Kreszentien erhoben wird , und ungeach¬
tet des übergroßen Hagelschadens , mit dem insbesondere
die hiesige Umgegend heimgesuchst wurde , hat sich diese
Anstalt durch ihre geleisteten Entschädigungen auch Heuer
wieder als vollkommen bewährt und jeder rechtlichen An¬
forderung entsprechend gezeigt . Der Ausschuß , durch daS
Vertrauen und die Wahl der sämmtlichen Mitglieder her¬
vorgehend , ist unermüdet in seinen Verrichtungen , und
unterstützt mit Beharrlichkeit das eifrige Bestreben des
Präsidenten zum Frommen und Nutzen der , Anstalt ;
Rechtlichkeit mit vorherrschender loyaler Billigkeit — in .

* ) In dem Amtsbezirke Achern wächst der SchttSber- er«
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sofern dieselbe unbeschadet der ersteren bestehen kann
ist daS Fundament , worauf das Wirken des Ausschusses
beruht . Der Geschäftsgang ist auf die möglichst einfache
Weise eingerichtet und wird mit derjenigen Pünktlichkeit
geleitet , die man von einem praktischen Geschäftsleben
zu erwarten berechtigt ist . Auch für die auswärtigen
Geschäfte , sowohl in den einzelnen Amtsbezirken des In¬
landes , als in den verschiedenen Gegenden des Auslan¬
des , werden erfahrene und achtungswerthe Geschäfts¬
freunde gewählt , welche überdies , so wie das Verwal -
tungspcrsonal , eine solidarische Bürgschaft zu leisten ha¬
ben . Die Entschädigungen richten sich nach dem Ver -
hältniß der Einlage und der Schatzungen , während die
Fasston des Nersicherungswerthes ganz freigegeben ist.
Die Abschätzung des Schadens geschieht mit möglichster
Umsicht und Genauigkeit durch einen oder zwei geübte
Schätzer in Gegenwart der Beschädigten und des Agen¬
ten , und in den meisten Fällen auf eine Weise , die für
beide Theile befriedigend ist. Wenn die Vortheile , welche
dieses Institut für die Güterbesitzer in sich begreift , un¬
verkennbar sind , so verdient dasselbe anderseits auch jede
Aufmerksamkeit ; aber gerade diese fehlt zur Zeit noch da
und dort ; daher ist es sehr zu wünschen , daß kleinliche
Rücksichten oder gar Vorurtheile , durch welche mancher
Güterbesitzer von dem Beitritt zu dem Verein sich znrück-
halten läßt , um der allgemeinen Interessen willen beseitigt
werden möchten . Zur Linderung und Heilung der vielen
tiefen Wunden , welche die Gewitter dieses Jahr , insbe¬
sondere in unserer Umgegend , so vielen Güterbesrtzern
geschlagen haben , hat dieses Institut den Weg gebahnt ;
eS bedarf jetzt nur eines gemeinschaftlichen Zusammen¬
wirkens , um den Zweck vollkommen zu erreichen .

( F . Ztg .)

V a i e r n .
Bamberg , 27 . Januar . Es bestätigt sich , daß

der protestantische Pfarrer Lützelberger in Jobst bei Nürn¬
berg seine Entlassung vom Amte gegeben habe , aus dem
Grunde , weil er nicht fortfahren könne , nach dem pro¬
testantischen Lehrbegriffe zu predigen . Er hatte dieß schon
früher der Kirchenbehörde angezergt , und erhielt von die¬
ser ein halbes Jahr Bedenkzeit ; nach dessen Verfluß be¬
stand er noch aus seinem frühem Begehren um Entlas¬
sung . So viel wir hören , beabsichtigt Lützelberger je¬
doch nichts weniger , als den Uebertritt zu einer andem
Konfession . ( Fr . Mrk .)

Speyer , 27 . Jan . Durch Regierungsverfügung
wird , „in Folge mehrfacher Unglücksfälle , welche in den
letzten Jahren durch wüthende Hunde im diesseitigen Kreise
herbeigcführt wurden " , die frühere Verordnung einer pe¬
riodischen Visitation der Hunde in der Art ausgedehnt ,
daß diese Visitation alljährlich zweimal , in der kältesten
und in der heißesten Jahreszeit , statt zu finden hat . Zur
Deckung der Kosten für Visitation und Hundszeichen ist
eirie jedesmalige Entschädigung von 12 Kreuzern pr .
Hund zu entrichten . Gleichzeitig wird wiederholt die
rechtzeitige Vertilgung der gegen Ende des vorigen Jahres

wieder in ausserordentlicher Menge zum Vorschein gekom¬
menen Feldmäuse empfohlen , eben so jene der Engerlinge
( Kappesstößer ) und der Raupen . (N . Sp . Z .)

Hannover .
Göttingen , 28 . Januar . Derjenige Assessor deS

Stadtgerichts und Bürgervorsteher ( Vater und Sohn ) ,
welche allein vom Magistrat einen bedingt ausgestellten
Huldigungsreverö eingeschickt hatten , haben jetzt unbe¬
dingt gehuldigt , nachdem ihnen der Revers zurückgeschickt,die unbedingte Huldigung von ihnen , unter Androhung
der Absetzung , verlangt , und sie durch ein langes Res¬
kript belehrt waren , wie eine solche Klausel durchaus
unzulässig sey. — Uebrigens sind hier viel Schlittenfahr¬
ten , und auch die Studenten geben sich diesen Vergnü¬
gungen , so weit irgend ihr Geld reicht , hin . Es sollen
etwa 30 Studenten nach den Weinachtöferien ausge¬blieben seyn , so daß sich ihre Anzahl noch immer auf
890 beliefe . ( D . C .)

Würtemberg .
Stuttgart , 26 . Januar . Der regierende Fürst

von Hohenzollern -Hechingen , welcher schon seit dem ver¬
flossenen Sommer in den Niederlanden sich auszi,halten
genöthigt war , wo ihn schwere körperliche Leiden zurück¬
hielten , ist gestern auf der Rückreise in seine Residenz
hier durchpassirt . An dem gleichen Tage ist hier durch¬
gereist Don Antonio Bonaparte , der Sohn Lucians . —
Der gefeierte Dichter , Frhr . v . Zedlitz , hält sich seit eini¬
gen Tagen hier auf . jEr war am 27 . , auf der Durch¬
reise , in Karlsrube . s ( A . Z . )

Stuttgart , 31 , Jan . Das gestrige Regierungs¬
blatt enthält eine königl . Verordnung , betreffend die Be¬
kanntmachung eines Vertrags mit dem Königreich Han¬
nover , Großherzogthum Oldenburg und Herzogrhum
Braunschweig über Beförderung des gegenseitigen Ver¬
kehrs .

Schwarzburg - SonderShausen .
DaS erste Stück des fürstl . Reg . Bl . vom I . 1838

enthält ein fürstl . Steuerausschreiben vom 3 . Jan . mit
folgendem Eingänge : „ Die bereits entworfene Verfaffungs -
urkunde unterliegt zunächst der Prüfung der Behörden .
Da in Erwägung der Wichtigkeit der Sache und der da¬
bei zur Sprache kommenden besondern Verhältnisse mehr¬
fache , bei der anderweitigen Redaktion zu berücksichtigen¬
de Erinnerungen theils aufgestellt worden sind , theils
aufgestellt werden dürften , so wird noch einige Zeit ver¬
gehen , bevor die Verfassung in ' s Leben treten kann , wel¬
ches jedenfalls im Laufe dieses Jahres geschehen soll . Die
Erlassung eines Steuerausschreibens in der zeither «Wi¬
chen Art wird daher bei ' m jetzigen Jahreswechsel , nm den
Staatshaushalt in seinem gehörigen Fortgange zu erhal¬
ten , zur unvermeidlichen Nothwendigkeit . " (Zs folgt hier¬
auf der JahreSanschiag der Landschaflskaffe für 1838 , der
eine Einnahme von 09,936 Thlrn . und eine Ausgabe vm
94,411 Thlrn . nachweist . Der Bedarf zur Anlegung
von Kunststraßcn soll ausserdem vorläufig durch Schlehen

4
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berbcheschafft werden ; die bisherigen Landesschulden ha¬
ben sch bis auf 79,673 Thlr . vermindert . „ Ich darf " ,
sG der wohlwollende Fürst weiter , »von meinen getreuen
und geliebten Nnterlhanen erwarten , daß , wahrend die
mdiccken Steuern ihnen keinen fühlbaren Druck verursa¬
chen , sie auch die mäßige , in Vergleichung mit früheren
Zeitensehr herabgesetzte , Kontribution (die unmittelbare Lan -
bessieuer) — denn es betrug im Jahre 1819 die ordinäre
und ertraordinäre Kontribution 65,031 Thlr . , während sie
sich jetzt nur auf 32,872 Thlr . beläuft — so wie die an¬
dern feststehenden Abgaben ferner willig und pünktlich ab -
führeu werden . " ( F . M .)

Sachsen - Weimar .
Apolda , 20 . Januar . In der Nacht vom 11 .

ans den 12. Januar starb hier der älleste Mann , der
Bäcker und Fuhrmann Michael Geyer , im 96 . Jahre .
Sein Lebenswandel war einfach und ruhig : vor kaum
10 Jahren betrieb er noch sein Gewerbe selbst und war
bis au sein Ende thätig . In der Schlacht bei Roßbach
( 1757 7 . November, ) verrichtete er Spanndienste ; er er¬
zählte oft und gern , daß er hier sein Pferd eiugebnßt
habe.

Oesterreich .
Wien , 21 . Jan . Daö ärztliche Bulletin vom 18 .

b . enthält die Nachricht von der andauernden Zunahme
der Kräfte und von der dadurch bewirkten günstigen Um -
stimnumg der bisherigen Gesuudheitsverhältnisse Sr . kais.
H . beS Hrn . Erzherzogs Friederich . La unter diesen
Umständen die gänzliche Wiederherstellung des hohen Kran¬
ken gehofft werden darf , wenn nicht etwa wieder Rück¬
fälle eiutreten , welche zu besorgen aber gegenwärtig kein
Grund vorhanden ist, so wird hiermit die öffentliche Mit «
lheillmg der Berichte über Höchftdessen Befinden geschlos¬
st» . (Oest . Beob . )

Pesth , 15 . Jan . Nachrichten ans Hermannstadt in
Siebenbürgen zufolge wird dort eine große Nunkelrüben -
zuckerrassiucnc angelegt . Auch Fürst Paul Esterhazy ,
dessen Abreise nach England auf seilten Dvtschaflerpoften
reu Woche zu Woche bevorsteht , will auf seinen ausge¬
dehnten Besitzungen bei Oedenburg eine ähnliche Zucker -
rafsivene gründen , welche alle bis jetzt iir Europa beste¬
henden Fabriken übertreffen soll . ( Lpz . A . Ztg )

— Berichten aus Pesth zufolge faßten die dortigen
Einwohner im Einvernehmen mit dem Magistrate den
Entschluß , zur Feier der Wiedergenesung Sr . kaiserl .
Hoheit deL Erzherzogs Palatinuö ein Waisenhaus zu
gründen , daS den Namen »Josephinum " sichren und alle
Waffen , ohne Unterschied der Religion , aufnehmen soll.

Preuße, ! .
Berlin , 26 . Jan . Dem Vernehmen nach läßt Se .

k. Hoh . der Prinz August ein Prachtcremplar von sämmt -
lichen bei unserer Artillerie üblichen Instrumenten als Ge -
s.benk für den Sultan anfeuigen ; sie werden über 1,500
Tblr . kosten . — Es wird jetzt öfters in den Zeitungen
zweier unserer Landsleure erwähnt , welche in Spanien die

Sache des Don Carlos vertheidlgen , nämlich deS Kaval -
lcriegenerals Keyserlings und des Adjutanten v . Swi -
deröki . Beides sind

'
verabschiedete preußische Offiziere ;

dem Grafen v . Keyserlings gehören bedeutende Güter in
Ostpreußen , und er stand zuletzt als Oberst und Kom¬
mandeur eines Dragonerregiments zu Landsberg an der
Warthe in Garnison . Hr . v . Swiderski ist ans Danzig
gebütig , und garnisomrte zu Elbing als Husareiillciitenairt .

( F . M .)

Holland .
Haag , 28 . Jan . Se . königl . Hoh . der Prinz Ak-

brecht von Preußen ist diesen Abend von Berlin hier ein -
getroffen .

Italien .
Neapel , 13 . Jan . Gestern war auS Veranlassung

des Namensfestcs Sr . Maj . deS Königs großer Bacia -
mano ( Handkuß ) bei Hofe ; man vermißte bei dieser Feier¬
lichkeit Ihre Maj . die Königin Mutter , die solcher sonst
gewöhnlich beizuwohnen pflegte . Wie verlautet , hält sich
Baron v . Schmuckher noch in Rom auf ; viele wollen
wissen , daß er wieder znrückberufen werden solle . — Ge¬
stern Abend war im Theater San Carlo große Festvor¬
stellung mit brillanter Beleuchtung, , ( A , Z .)

Großbritannien .
London , 27 . Jan . Das Resultat der Verhand¬

lungen im Uuterhause am 25 . u . 26 . über die Kanada -
Bill war , daß deren dritte Verlesung auf Montag , 29, ,
angeordnet wurde , nachdem Lord I . Russell Namens der
Regierung in die von Sir R . Peel gemachten Anträge
auf Aenderung des Eingangsparagraphcn der Bill ( wo¬
nach nun die Regierung die Verantwortlichkeit der von
ihr zu ergreifenden Maaßregeln allein , ohne Einwirkung
des Parlaments , übernimmt , Mithin auch die dem Earl
Durham zu crtheileudeu Berhaltimgsdefchle , namentlich
in Bezug auf die Einberufung eines gesetzgebenden Raths ,
nicht zuvor dem Parlament zur Genehmigung vorzule¬
gen hat ) , desgleichen auf Weglaffungdesjcnigen Paragra¬
phen , welcher der Regierung die der Konstitution nach ,
ohne ( hier nicht zu erreichende ) Einstimmigkeit des Par -
lamtt .ts , unzulässige Befugmß ertheilt hätte , die Bill wie¬
der ausser Wirkung zu setzen, gewilligt hatte , — Anträge ,deren Richtigkeit und Zweckmäßigkeit selbst feste Freunde
des Ministeriums , wie z . B . der durch langen Aufent¬
halt und großen Grundbesitz in Kanada sehr gewichtige
Hr . Ellire , anerkannten , und deren ZugcAändniß durch die
Minister , wie leicht erklärlich , von der torystischen Oppo¬
sition , als eine Art moralischen Obsiegs ihres Führers
Peel , mit lautem Beifall ausgenommen wurden . — Die
Oberhaus sitzung vom 26 . , in welcher der vom Hau¬
se angenommenen Bill wegen der Apanage der Herzogin
von Kent und einigen andern vom Hause angenomme¬
nen Bills die k. Genehmigung ertheilt , sodann von Lord
Brougham eine Reihe Petitionen zu Gunsten der gehei¬
men Abstimmung bei Parlamentswahlm und der ganz - ,
lichen Abschaffung der Negcrsklaverei (d. h . des jetzt noch
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eine gewisse Zeitfrist bestehenden s. g . LehrlingSverhLltnis -
seS der frühem westindischen Negersklaven ) vorgelegt , zu¬
gleich auch eine dahin bezügliche Motion angezeigt wur¬
de, bot sonst nichts Erhebliches .

— Man hat über Newyork bis zum 2 . Jan . Nach¬
richten aus Kanada , die aber nichts wesentlich Neues ent¬
halten , als — daß der oberkanad . Rebellenführer Mac¬
kenzie auf der , durch örtliche Schwierigkeiten des Zugangs
sehr geschützten , Navy -Insel im Niagara , mit seiner zum
großen Theil aus kriegslustiger Mannschaft aus den Ver¬
einigten Staaten zusammengesetzten Schaar sich noch hielt ,
und ohne Aufgebot von regulärem britischen Militär ,
wovon bekanntlich Oberkanada zur Zeit gänzlich ent -
blöst ist , auch nicht wohl bezwungen oder vertrieben
werden dürfte . Uebrigens bemerkt ein Blatt , daß
dieselben natürlichen Vortheile , welche die Navy -Insel
zu einem sehr schwer angreifbaren Punkte und einer wohlge¬
wählten Zuflucht für verzweifelte Gesellen machen sNa -
vy Island ist ein Felsen von ein paar 100 Morgen , in
den sogenannten Rapids oder Stromschnellen ungefähr
zwei englische Meilen oberhalb der Niagarafälle und
etwa eine halbe englische Meile vom Hanptlande ent¬
fernt gelegen ) , umgekehrt den auf ihr Befindlichen
fast keine Möglichkeit gewähren , von ihr aus irgendwo¬
hin feindselig zu operiren . — Aus jenen Nachrichten er¬
fährt man übrigens auch , daß , ungeachtet der Erklärun¬

gen und Maaßregeln der Unionsregierung wegen Beob¬
achtung der strengsten Neutralität bei den englisch - ka¬

nadischen Angelegenheiten , offene u . heimliche Hülfen und
Umtriebe da und dort in den Vereinigten Staaten für
die kanadischen „Patrioten " auf jener Insel stattfinden .

— Von den großen in London etablirten amerikani¬
schen Handelshäusern , welche infolge der letzten ameri¬
kanischen Banken - und Handels - Krisis zu Einstellung
ihrer Zahlungen sich gezwungen gesehen hatten , hat nun
bereits eine zweite Firma , die der HH . Gowan und
Marr , volle Bezahlung ihrer Gläubiger , mit Kapital und
Zins , angezeigt und gedenkt , da ihr , selbst nach Erfül¬
lung aller ihrer Verbindlichkeiten und ungeachtet der von
ihr nothgedrungen gebrachten Ungeheuern Opfer , noch ein
bedeutendes Vermögen überbleiben wird , ihre Geschäfte
wieder zu beginnen . Die HH . Eoleman , Lambeth und
Comp . waren die erste bedeutende Firma gewesen , welche
ihrer Verbindlichkeiten voll sich entledigt hatten , und eine
dritte wird , wie man erwartet , nächstens ein Gleiches
thun . ( Chronicle .)

— Der „ Globe " spricht von einem in der City auf¬
gebrachten Projekt wegen einer beabsichtigten Verpfändung
oder Abtretung der azorischen Inseln Seitens Portugals an
England , als Ersatz für ein neues Geldanlehen oder finan¬
zielles Arrangement .

— Earl Fitzwilliain hat so eben folgende Schenkungen
gemacht : Beitrag zum Ankauf des Missionärschiffes , das
eine Anzahl christlicher Neligionslehrer nach den bisher
noch unbesuchten Inseln im Stillen Ozean führen soll
150 Pf . St . ; der anglikanischen Kirchen - Missionsgesell¬
schaft öl ) Pf . St .; der Wesley '

schen Methodisten - ) Mis¬

sionsgesellschaft 50 Pf . St . ; der londoner MissionSqe -
fellschaft 50 Pf St . tHerald . »— Ein Hr . Bird im Kirchspiel Hammerfmith (London )
hatte den , wegen der gegenwärtig durch das EiS ge¬
hemmten Schifffahrt nothleidenden , Schiffleuten jenes Kirch¬
spiels einen fetten Hammel geschenkt , den diese nun letz¬
ten Mittwoch als Kuriosität und Erinnerung des strengen
Winters und der zugefrornen Themse auf deren Eisdecke
in einem eigens dazu errichteten Zelte brieten und an
die zablreich herbeigcströmtenLiebhaber dieses „ Eisbratens "
in kleinen Stückchen gegen Erlegung von 1 bis zu 5 Shil -
lingen sl Sh . — 36 kr . ) abließen . Seit dem strengen
Winter von 1813/14 , wo ein ganzer Ochse auf der zuge¬
frornen Themse gebraten worden war , war dergleichen
nicht mehr erlebt worden . ( Herald .)

— Den Grasen Durham wird , wie cs heißt , der Ver¬
fasser des Werkes : „ England und Amerika "

, Hr . Wa - '

kefield . einer der ausgezeichnetsten Denker unserer Zeit ,
als Privatsekretär auf seiner Mission nach Kanada be¬
gleiten .

— Sir F . Head hat das Parlament von Oberkanada
auf den 21 . Dez . einberufen .

Frankreich .
Paris , 29 . Jan . Der Gesammtertrag deö städti ,

schen Oktroi an den verschiedenen Barrieren belief sich
im I . 1836 auf 29,594,380 Fr . Die größte Einnahme
war an der bercyer Barriere mit 5,268,465 Fr . , die
kleinste an der vaugirarder Barriere mit 67,928 Fr .— Die Polizei hat auf erhaltene Anzeige , daßseitdn
mit dem 31 . Dez . eingetretenen Schließung der öffentli¬
chen Spielhäuser heimliche der Art eröffnet worden seyen,
Nachforschungen augestellt und eine solche Anstalt in Nr .
2 Hauteville -Straße entdeckt, die ganze , eben eifrig am
Roulette u . s. w . beschäftigte , Gesellschaft , worunter ein
früherer Angestellter an dem Spielhause Frascati , verhaf¬
tet , und alles Vorgefundene Mobiliar u . s. w . mit Be¬
schlag und unter amtliches Siegel gelegt .

— Morgen eröffnet die italienische Operngesellschafi
wieder ihre Vorstellungen in dem ihr hierzu überlassenen
Theater Ventadour mit Bellini 's „ Puritaner ."

— Seit vorgestern ist Thauwetter eingetreten .
— In dem Zeitraum einer Woche find an Pasteten ,

Terrinen , Seekrebfen , Krebsen , Trüffeln re. 210,773 j
Kilogrammes eingegangcn , welche Maaren an den Bar¬
rieren eine Abgabe von 69,558 Fr . 39 C . bezahlten .

Paris , 29 . Jan . Uebcr die bisherige Un-
thätigkeit der Deputirtenkammer darf keine Klage geführt
werden ; es ist viel geschehen , wenn auch wenig gespro¬
chen wurde . Zur Oeffentlichkeit kommt das Resultat erst
in einigen Wochen . — lieber fremde Verhältnisse ist seit
den öffentlichen Sitzungstagen , wo die spanische Frage
mit so vieler Umständlichkeit behandelt worden ist, in der
Kammer nichts zur Sprache gekommen . — Die aus Ka¬
nada eintreffenden Berichte erregen kaum mehr Interesse .
Die kölner Angelegenheit wird dagegen ausnahmsweb

'
e

in den gebildeten Zirkeln stark besprochen ; man kann aber
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darüber nicht in ' s Klare kommen . — Paris bietet in die -'

sein Augenblick, was die Straßen betrifft , einen Gräuel
Mi Morast dar ; es ist kaum durchzukommen ; systemati¬
scher im Nichtaufräumen kann nicht zu Werke gegangen
werden.

* * Paris , 23 . Jan . Politik , Kammern , die Ar¬
men und die Schildwachen mit erfrorenen Nasen am Tri¬
umphbogen des Carouffel sind in diesem Augenblick ver¬
gessen ; Strauß , der Walzer - , nein der Galoppkönig ,
Strauß ist die Losung . Gestern Nacht dirigirten Strauß
und Dufresne abwechselnd ihre vereinigten Orchester .
Nachdem der wiener Musiker einen rauschenden Galopp :
, Ie csrneval «io Uu,i8 , Iiommsge nux ckumos " , zu die¬
ser Nacht erst koinponirt , hatte auöführen lassen , wurde
der Tanz , für 's Pianoforte gesetzt, an die anwesenden Da¬
men gratis ausgetheilt . Alles ist entzückt über die Galanterie
des deutschen Virtuosen , der den Karneval über in Paris
bleiben, daun einige Provinzen Frankreichs besuchen wird
und zur Saison in London einzutreffen gedenkt . Von
London wird er nach Kopenhagen und den übrigen nor¬
dischen Hauptstädten sich begeben .

Straßburg , 30 . Jan . In der Sitzung vom 27 .
hat der Hr . Handelsminister einen Gesetzentwurf auf dem
Bureau derDeputirtenkammer niedergclegt , der zum Zweck
hat , dem Hm . Nikolaus Köchlin und Komp , die Errich¬
tung, auf eigene Kosten , einer Eisenbahn von Mülhausen
nach Straßburg zu konzedircn . Jetzt , da das Ministe¬
rium diesen Entwurf , dessen Verwirklichung so viel zur
Wohlfahrt des Elsasses beitragen soll , in größtmöglich¬
ster Eile vorgelegt hat , wollen wir hoffen , daß die Bu -
reaur der Kammer die Nothwendigkeit einsehen werden ,
die Untersuchung der ihnen vorgelegten Fragen zu be¬
schleunigen . Diese Fragen werden wenig Schwierigkei¬
ten darbieten , weil schon so viele Erörterungen in dieser
Beziehung stattgefunden haben , die im Stande waren , die
Sache zu erläutern . Da daö Prinzip einer direkten Kon¬
zession schon bei verschiedenen Gelegenheiten von der Kam¬
mer gebilligt worden , so bleibt nur noch die Frage der
Statthaftigkeit , und diese wird wohl in Gegenwart der Ent¬
würfe des Großherzogthums Baden wenig Zweifel dar -
bieteu . Dieser Entwurf kann leicht bis zum nächstkünfti -
gen 10 . Februar , wo sich die badischen Kammern versam¬
meln sollen , zum Gesetz umgeschaffen werden . Hoffen
wir also , daß sich der bevorstehenden Promulgation eines im
Elsaß so sehnlich erwarteten Gesetzes nichts mehr hindernd
in den Weg legen wird , und daß die Arbeiten in den
ersten Frühlingstagen beginnen werden .

( Ztg . - . O . n . N . Rh . )

, Spanien . .
Paris , 29 . Jan . Telegraphische Depesche .

„Bayonne , 26 . Jan .
» Espartcw war am 19 . zu Logronno . Sämnttliche

Fürthen des Ebro waren besetzt , und Zavala ' s Erpcdi -
tiou am linken Ufer ausgchalten . "

Madrid , 22 . Januar . Die hiesigen Wahlen sind in
htn Stadtbezirken beendet . Seoane erhielt 1,556 , Argu -

elles 1,548 , Eantero 1,521 , Lopez 1,492 , Mendizabal
1,470 , Cordova 1,096 Stimmen . — Nach einem Be¬
richte des Generalkapitäns von Neucastilien ist Basilio in
der Gegend von Toledo . Am 19 . hatte er Jevenes ver¬
lassen und schlug den Weg nach Marsaliza ein . Ulibarri
war ihm so nahe , daß er an demselben Tage in JeveneS
einrücken sollte . Dieser General ist aber abgesetzt wor¬
den , weil er Basilio ohne Hinderniß durchließ . Man er¬
wartet , daß letzterer sich mit Palillos vereinigen u . Toledo
angreifen wird ; man trifft dort Vorbereitungen zur Ver -
theidigung . ( D . C . )

— Madrid , 20 . Jan . Der Sieg des Mendizabal
und des Arguelles ist gewiß . Das Ministerium sucht we¬
nigstens in der Verwaltung sein System geltend zu ma¬
chen . Unerbittlich wird mit den Entsetzungen fortgefah¬
ren und neue Beamte , die der Mäßigung huldigen , ange¬
stellt . Wieder heißt es allgemein , Hr . v . Ofalla käme als
Gesandter nach Paris und würde durch Torreno als Raths¬
vorstand ersetzt . Auf die Mehrheit der Kammer würde eine
solche Veränderung deS Kabinets keinen Einfluß ausübcu .
Was den Zug Basilio Garcia ' s betrifft , darüber weiß nie¬
mand Rath . Am allgemeinsten heißt es , er sey bereits
im Gebirge von Toledo , wo ihn Ulibarri und Flinter
nicht aus den Augen lassen . Palillo ' s und Zara ' s Hau¬
fen führen den Krieg auf eigene Faust , unbekümmert um
Mannszucht : ihre Losung ist : „ Beute ! Beute !" — Von
Espartero weiß man , daß er die Carlisten hart ver¬
folgt . Die schlechte Witterung verhindert die Carlisteu ,
den Fluß an den ihnen gelegensten Orten zu passiren . —
Die nicht verzinsliche Staatsschuld fällt , obschon sie fast
nichts gilt , noch mehr ; es muß etwas im Werke seyn .
Die Bank soll zukünftig blos 5 Milk . Realen monatlich
in Baarem vorschießen ; hiezu werden noch bedingungs¬
weise 12 Mill . Papiergeld kommen .

— Bayonne , 26 . Jan . Die englische Legion hat
uns noch nicht verlassen ; sie bleibt vermuthlich noch lange ,
wenn sie die Regulirung ihrer Rechnung von Madrid
abwartet ; ihre Bestimmung ist Kanada . — Fuentarabia
wird von den Christinos stärker befestigt . — Don Carlos
weilte den 22 . d . M . zu Llodio ; es hieß , das Hauptquar¬
tier breche bald gen Estella auf . — Merino u . Zavala ste¬
hen nun an den Ufern des Ebro , können aber nicht weiter . —
Aus Saragossa vernimmt man , daß Oraa gegen Daroca
gezogen sey . Forcadell und Rufo find zu Öuda .

— Das Memorial bordelais behauptet , das Kabinet
Ofalia hätte von dein franz . Ministerium eine Million
monatlicher Subsidien verlangt , um damit die Operations¬
armee zu unterstützen .

— Der Jndicateur de Bordeaux v. 27 . Jan . enthält ein
Schreiben aus Madrid , datirt vom 22 . ( das Datum scheint
unrichtig ) , in welchem von der Auflösung des Kabinets
die Rede ist . Cordova soll den Antrag , Minister zu wer¬
den , ausgeschlagen haben . Die Wahlen sollen am 20 .
sämmtlich zu Gunsten der Vorwärtsschreitenden ausgefal¬
len seyn . Basilio soll den 19 . bei Puerto - Lapuhe gewe¬
sen seyn und die Richtung gegen Estremadura genommen
haben .
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Portugal .
Die londoner „ Morning Post " schreibt aus Lissabon

vom 17 . Jan . : Die Soldaten des 10 . Regiments , wel¬
che vorgestern in dem Palaste von Ajuda und dem bota¬
nischen Garten Dienst hatten , haben , da sie nichts zu
essen hatten , ihre Patronen verkauft , nm sich auS dem
Erlöse Lebensmittel zu verschaffen .

Türke i .

Konstantinopel , 5 . Jan . Die türkische Zeitung
enthält einen nicht uninteressanten Artikel über die vom
Sultan anbefohlene Herstellung der Leuchtthürme am Ein¬
gänge des Bosporus und der Dardanellen , und einen
z Veiten Artikel über die Einführung des FeS ( rothe Mü¬
tze) auch für daö Korps der Meuras .

( Allg . Ztg .)

Asien .
Der Kaiser des auf der indischen Halbinsel jenseits des

Ganges belegcnen Staats Anam ssCochinchinaf , in welchem
die kath . Religion in den 3 apostol . Vikariaten von Ost -Tong -
king , von Weft -Tougking und von Eochinchiua , Tsiam -
pa und Cambodscha mehr als eine halbe Million Bevölke¬
rung zählt , welcher aber seit 1832 der Schairplatz schreck¬
licher Christenversolgungen ist , scheint seinen Haß gegen
die Christen zu verdoppeln . Die strengsten Maaßregeln
sind getroffen , die härtesten Strafen angedroht , um je¬
dem Europäer den Eingang in seine Staaten zu wehren .
Folgendes ist die kaiserl . Verfügung , wie sie uns ein
Schreiben aus Ostindien vom Mai v . I . ( 1836 ) über¬
bringt : „ Zn Anfang 1836 hat Minch -Hong , Kaiser von
Eochinchiua , eine Verfügung erlassen , um von Neuem
die christlickze Religion zu verbieten , und neue Nachsuchun¬
gen nach Missionarien oder in seinen Staatensich heimlich auf¬
haltenden Europäern auzustellen . Todesstrafe ist über je¬
den Europäer verhängt , welchen man antrifft , so auch
gegen jede Familie , die sich seiner angenommen , und eben¬
so gegen die Vorsteher des OrtS . Gleichfalls werden die
Prövinzial -Mandarinen mit der Bastonnade und Degra¬
dation belegt . Europäische Schiffe dürfen fortan nur in
dem Hafen von Ourana Handel treiben . Bei ihrem Ein¬
laufen muß der Hafen - Mandarin eine Liste von den an
Bord befindlichen Personen aufnehmen , um die Ueberzeu -
gung zu gewinnen , daß auch bei der Abfahrt alle gegen¬
wärtig sind ; sodann wird das Schiff bewacht , und bis
auf die hohe See hinaus geleitet . Würde ein Europäer
die Wachsamkeit der Aufseher täuschen , und sich im Lande
verbergen , so sollen die strengsten Nachsuchungen gehal¬
ten , und wenn man ihn findet , er mit der Todesstrafe
belegt werden . — Chinesische Schiffe können den Handel
ferner in allen Häfen treiben , doch müssen auch sie durch¬
sucht , und ihre Mannschaft gemustert werden , um zu ent¬
decken , ob Europäer am Bord sind ." (Kathol . Kircheuz .)
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Grostherzogliches Hoftheater .
Sonntag , den 4 . Febr . : Romeo und Julia , großeOper in 4 Aufzügen , nach dem Italienischen ; Mu¬

sik von Bellmi . Dem . Sabine Heinesellcr :Romeo .
Der Tert der Gesänge dieser Oper ist bei P . Macklütä 12 kr. zu haben .

Staatspapiere .
Wien , 30 . Jau . 5prozent . MetalliqucS 107 ;

groih . torwstidler fl . 25 Putiallvsen , « eiche Lotterie den jZ.Aedrunr d . I . in Darmstadt wird . worin so ' ee, rrPreise grwvrmeu wridkN müssen, als : LchOüO, 6,060 , 2 (L0,
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IM und abwärts bis aus 27 fl . sucht Theilhaber zu sämmt -
lichkl, oder auch zu einzelnen Locse . Näheres lange Sciaße
Nr. 80.

Karlsruhe . (Anzeige .) Großh . darmstädter 25 fl . Lvo -
fr. deren Ziehung den 15 Februar d . Z . >!« !> findet, und wobei

fl. MM . fl . 6.000 , fl . 2,000 , fl . 1,000 -c. bi« miudestenS fl. 27
Vrönnen werden , find zu haben bei

Low Homburg er und Söhne »
lange Straße Nr . 44.

Karlsruhe . (Aellnergesuch .) In einem husizenGast -
Hof- wird bis Mitte Februar ein gewandter Kellner , welcher der
franzöfischen Sprache mächtig ist , gesucht.

Näher« Auskunft erthM da» Komtoir der Karlsruher
Atilung .

Sinzheim . (Holzversteigerung .) Diens¬
tag , den 6. Febr . d . I . , Vormittags 9 Uhr, weiden in

, den hiesigen Bruchwaldungen 50 Stämme zu Boden
liegende Eichen , welche sich zu Holländer - , B ^u-

und Nutzholz eignen , öffentlich versteigert ; wozu die Liebhaber
sich an besagtem Tage , früh '/,8 Uhr , auf hiesigem Ralhhause
einßnden wollen , um die Steigerungsbedingniffe zu hören , und
von wo aus man sich alsdann in den Bruchwald begeben wird.

Sinzheim , im Bezirksamt Baden , den 23 . Jan . 1838.
Der Gemeinderalh .
I . Rheinboldt .

Pforzheim . ( Ho lzverst - igerun g .) Aus Domänen »»»! .
Hungen drS Forstbezirks Langensteinbach werden durch Lezirktför -
L«r Löffel versteigert ,

Distrikt Rappenbusch,
Donnerstag , den 8 . Febr . d . I . :
43 Stämme forleneS Bauholz ,
24 Glück do . Rutzholzkiösie ,

V, Klafter buchenes Scheiterholz,
2 '/ . » eichenes bo.'/ , - ospenes do.

130 '/ . - forlenes do.
Sä »/. - gemischtes Prüzelhvlz .

Freitag , den 9 . Febr . d . I . :
8 Klafter aspenes Scheiterholz ,

6j '/ , ' forlenis do.
168' /. - gemischte « Prügelbolz .

Samstag , den 10. Fedr . d . I . ;
2 '/, Klafter eichenes Scheiterholz,

115 '/. - forlenes do .
1 - buchenes Prügelhosz ,

114'/ » - gemischtes bv .
Distrikt Steinig ,

Montag , den 12. Febr . d. I . :
337 Stämme forlenes Bauholz ;

Dienstag , den 13. Febr . d . I . :
236 Stück forlene Nutzbolzklötze ;

Mittwoch , den 14. Febr . d. I . :
204 ' /, Klafter forlenes Scheiterholz .

D ' e Zusammenkunft , j -weils früh 9 Uhr , ist die ersten zwei
Lag - ,u Langensteinbach , die 4 andern Lag « auf der Schafbrücke
zwischen dem Steinig - und Mönchswalde.

Pforzheim , den 26 . Jan . 1838.
Großh . bad . Forstamt .

v . Gemmtngen .
Darlanden . (Nutz - und Hvlländerhokz '

Versteigerung . ) I » dem hiesigen Gemeind»-
, wald , Distrikt Miitelwald . werden

Samstag , d - n 3. Frbr . d . I .,
2 ) eichen « und

6 »uscheno Stämme .
worvu sich dcr größt« Theil z»> Holländerhelz eignet , durch öffent¬

liche Steigerung verkauft . Di « Liebhaber wollen sich an eben be -
m - rklem Tage ,

Nachmittags I Uhr,
im hiesigen Ratbhause einsinden , von wo au - man mit ihnen
auf die Steig - rungsplätze gehen wird . Vorbeschriebene Stämme
können j - ven Tag durch die Waldhüter rorgezeigl werden.

Daxlanden , den 11 . Jan . 1338.
Bürgermeisteramt .

Rastedter .
v «tt . Beck , Rathschreiber .

Baden . ( Fahrniß v ersteigerung . ) Au «
der Lerlaffenschaft des sel. Herrn geistlichen Raths u.
Stadtvfarrers Lorenz dahier wird an nachbenann¬
ten Lagen und Stunden im hiesigen Pfarrhause fel-

gences F .hrni
'ßvennögen , der Erdtheilung wegen, öffentlich ver¬

steigert :
Montag , den 5 . Febr . d . I . :

Vormittags von 8 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr :
Kleidungsstücke, Leitwerk , Leinwand und Gelüch.

Dienstag , den 6. Febr. d. I . ,
zu denselben Siunden :

Leinwand und Getüch , Glas - , Porzellan - und Steingutwaa -
rea , Küchegeschirr und alle Gattungen HauSrath .

Mittwoch , den 7. Fedr. d . I . ,
zu denselben Tagesstunden :

Silbergeschirr und Gerätschaften , eine Sammlung von etliche«
60 Glücken alter Münzen , Kunstgegenstände, Kupferstiche er.

Sodann
Donnerstag , den 8 . Febr . d. I ,

Bormittag « von 8 bis 12 Uhr:
Echreinwerk und Hausrolh ;

Nachmittags 2 Uhr :
ungefähr 30 Ohm 1837r Wein,

. 27 - 1836r -
- 9 - 1835r -
- 13 - I834r -

10 Weinfässer von 2 bis 16 Ohm Gehalt .
Die Liebhaber werden zur Steigerung eingeladen.
Baden , den 30 . Jan . 1838 .

Bürgermeisteramt .
R Schlund .

Karlsruhe .
'

( Bau - , Nutz - und Brennbolzverstei '

g erring . ) Montag , den 5 . Febr . d. I . , Morgens halb 9 Udr »
werden aus den Herrschaftlichen Waldungen , roihenfelser Forsts »
durch BezirkSförker Bechmann

25 Slämme theils zu Hollänberholz taugliche Eiche »,
3 - Niitzdolzbuchen ,

sodann Dienstag , den 6. Fevr . t . I ., Morgens halb 9 Uhr:
45 Stämme theils zu Holländerholz dienliche Eichen und

1,775 gemischte Wellen .
und endlich bis Mittwoch , den 7. Febr. d. I , zu derselbe «
Stunde :

13'/ . Klafter buchenes Scheiterholz,
28 '/ , - eichenes do.

1 '/ . - buchenes Prügelholz ,
14 , eichenes do.'/ , - aspeneS bo .

öffentlich versteigert werden und die Ete 'gerer hiermit elngeladen ,
sich om 5 . F -br . zur besagten Stunde zu Mich. ltach im Gasthaus
zum Engel , am 6 . und 7. Febr . aber zur bemerkien Stunde am
Forsthause ju Rolhenfeis einzufinden.

Karlsruhe , Len 26 . Jan . 1836.
Grvßh . bad. Forstamt Ettlingen .

Fischer .

Pforzheim . ( Landwvllelicferung . ) Für die dies¬
seitige Anstalt sollen 5 Zentner ordinäre gute Landwolle , Hu»
Spinnen geeignet , im Sumissirr -Swege gelief rl werden . D «
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hierzu Lusihabenden werden daher aufgefordert , mit Vorlage von

Muster unv Angabe de « Pieise « per Zenliier . ihre Sumnsivnen
»ängsten « di « zum IL F - br . « erschlossen und mit der Aufschufl :
»Woll - Iieferung delr . ffevd « dahier einzureichen , indem später
einkowmerids nicht berücksi-dligt werten tonnen .

Porzbeim . den 2N . Jan . 1838 .
Grvßh . badische Verwaltung ve« allgemeinen Arbeitshaus -«.

Lenz .
Nr . 1,247 . Offcnbur «. ( Bekanntmachung . ) In

Sachen de « Bierbrauers « öchlin von Lörrach . Kläger , - egen
den Schauspieler Eduard Wolf von Freiburg , Beklagten , weg - n

Forderung .
Der Schauspieler Eduard Wolf von Freiburg schuldet dem

Bierbrauer Köchlin von Lörrach , für die Miethe eine « Saale « ,
die Summe von 33 st . 46 kr . ; für dies« Schuld , welche er bei
dem diesseitigen Gerichte unterm 4 . April 1834 anerkannte , und
mit S pZt . zu verzinsen versprach , hat derselbe seinem Gläubiger
13 Opern al « Faustpfand übergeben . Der letztere hat nun ge¬
beten , dem Schauspieler Wolf aufzugeben , ihn innerhatb kur¬
zer Frist zu befriedigen , oder die öffentliche Versteigerung de«

Faustpfand «, zum Behuf « seiner Bezahlung , anzuoidnen .
Da der dermalize Aufenthalt des Schauspieler « Wol f dahier

unbekannt ist , und nach Ansicht de« L . N . S . 2 .078 wird dem
Schuldner aufgegeben , den Kläger mit seiner Forderung , 4 33 st .
46 kr . , nebst Sinsen zu 5 pZi . vom I . April 1834 , innerhalb
4 Wochen zu befriedigen , widrigenfalls auf Wi - deranrufen die
Versteigerung de« in den Händen de« Kläger « befindlichen Faust¬
pfand « angevrdnet . und der Erlös , soweit er die Forderung nicht
übersteigt , dem Kläger eingehändigt werden soll .

Offenbur - , den 18 . Jan . 1838 .
Groß - , badische « Oberamt .

Bausch .
vät . Kraft , Rechtspr .

Nr . 714 . Gengenbach . (Aufhebung einer Entmün¬

digung .) Der Mit Beschluß vom 12 . Februar 1811 , Nr . 811 ,
im ersten Grad für mundtodt erklärte Bürger , Joseph Bisch -
ke r von Ohlsbach , wird , unter Aufhebung diese « Beschlüsse «, hier¬
mit wieder in seine vollen bürgerlichen Rechte eingesetzt ; wat wir
andurch zur allgemeinen Kenntniß bringen .

Gengenbach , den 20 . Jan . 1838 .
Grvßh . badische « Bezirksamt .

W asm er .

Philippsburg . ( Gläubigeraufruf . ) Adam Klein ,
gewesener Bürger und Ackermann zu Rheinsheim , und seine Ehe -
frau , Maria Katharina , g . borene Rau , sind beide , mit Rück -
lassung von nur minderjährigen Kindern , gestorben ; da sonach
über den Stand der Passiven niemand hinlängliche Auskunft zu
geben vermag , ergeht die - mit die Aufforderung an die Gläubiger
der Erblasser zur mündlichen oder schiiftlichen Anmeldung ihrer
Forderungen auf

Montag , den 5 . Febr . d . I .,
Vormittag « 9 Uhr ,

auf Hem Ralbhause zu Nheinsheim vor der Tbeilun - skommission ,
um sofort dieselben bei der Verlaffenschaftauseinanderfttzung be¬
rücksichtigen zu können .

Philippsburg . den 21 . Jan . 1838 .
Grrßh . bausche « Aimsrevisorat .

Der OikNsivsiweser :
Schmidt .

väk . Jeitler , Thlgskommiffär .
Nr . 2,637 . Heidelberg . ( Aufforderung . ) Eine ,

wegen mehrerer Diebstrhls angeschuldigte , Person hat unteim
8 . Juli v. I zwei SÜicke grauer Leinwand , da « eine von 39 , >
da « andere von 38 Ellen , im hiesigen Leihhause verpfändet . Da l

der Verdacht vorkiegt , daß diese Leinwand gestohlen ist , s» wich
jedermann , der etwa Ansprüche daraus haben möchte , aufgesvr -
ke . t , sich dahier zu melden .

Heidelberg , den 20 . Jan . 1838 .
Grvjh . badische « Oberamt .

Deurer .
rckt . Ammann . Rechtspr .

Nr . Klt . Kork . ( Tchuldenliquldakton . ) Gege ,
Jakob Herret , den jüngern , Bürger von kegelshurst , ist Gant er .
kann » , und Lagsayrt zum Richtigstellung « - und Vorzugsverfah .
ren auf

Dienstag , den 20 . Febr . d . I .,
Vormittag « 8 Uhr , auf diesseitiger Amtskanztei festgesetzt , ir »
«sie diejenigen , welche, au « was immer für einem Grunde , Ansprü¬
che an die Masse zu machen gedenken , solche, bei Vermeidung d><
Lusschluffes von der Ganimasse , persönlich oder durch gehörig Bevrll .
mächtig » , schriftlich oder mündlich anzumeiden , und zugleich di«
etwaigen Vorzug « - oder UnterpfandSrcchke , welche sie geltend ma¬
chen wollen , zu bezeichne» haben , und zwar mit gleichzeitig »
Vorlegung der Bewüsurkundea oder Lntieung de« Lewoise « mi
andern Beweismittel ».

Zugleich wirden tn brr Tagfahrt ein Maffepfliger und ei»
Eiläubigerausschuß ernannt , Borg . und Nachlaßvergleiche her.
sucht , und sollen , in Bezug aus Borgvergleicht und Ernennung
de« Maffexflegers und Gläubigerausschusses , die Nichterscheinen ,
den a >« , er Mehrheit der Erfchr . nenen deitreteud angesehen werken.

Kork , den 24 . Jan . 1838 .
Grvßh . badisches Bezirksamt .

Eichrodt .

Nr . 880 . Eberbach . (Präklusivbescheid .) Inder
Gantsache des Schmiedmeisters , Wilhelm Mrauth zu Eberbach ,
werden hiermit olle diejenigen , welche die Anmeldung ibrer For .
derungen unterlassen haben , von der vorhandenen Masse ausgr -
schlossen.

Eberbach , den 22 . Jan . 1838 .
Groß - , bad . Bezirksamt .

Ku ntz .
Nr . 683 . Engen . ( Präklusivbescheid .) In der Gant

des Alois Weisenbach von Hattingen werden alle diejenigen
Gläubiger , welche sich bei der heutigen Liquidalionskagsahrt nicht
gemeldet haben , von der Ganimasse ausgeschlossen .

Enge » , den 22 . Januar 1838 .
Grvßh . vad . fürstl . fürstend . Beziiksamt .

Leo. .
vckt . H eil .

Oberkirch . ( Offene Stelle .) Bei der hiesigen Doms -
nenverwaltung sind zwei Gehülfenstellen erledigt , wovon die eim
sogleich und die andere auf den I . April d . I . angelreten wen
den kann ; den normalmäßizen Gehalten wird nach Umstänki »
noch zugelegt und werden oie lustlragenden Herren ersucht , sich
deßhalb gefälligst an Len Unterfertigten zu wenden .

Oberkttch , den IS - Jan . 1838 .
Grvßh . badische Domänenverwaltunz .

G ersrner .
Karlsruhe . ( Dienstgesuch . ) Eine Persta

von 36 Jahre « , die mit guten Zeugnissen versehe» K,
wünscht al « Köchin oder Siubeufrau hier bei mir
soliden Herrschaft ausgenommen zu werden . Sie ist

in auen häuslichen Ecsä ästen erfahren . Das Nähere ist im siom-
toir der KaclSr . Zeitung zu erfragen .

* Mit einer Beilage .

Vsiltgre und Druckte .
' PH . Macklo «.
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